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Das erste Markenidentitätsmodell des Ansatzes der identitätsorientierten Marken-
führung wurde von Kapferer bereits vor über zwanzig Jahren entwickelt, weitere 
Modelle folgten. Seit Mitte/Ende der 1990er Jahre gilt er als der vorherrschende 
Ansatz im Markenverständnis. Erstaunlich ist, dass bislang in kaum einem deutsch-
sprachigen Marketing- oder Markenlehrbuch – eine wohltuende Ausnahme ist der 
Beitrag von Esch/Langner/Rempel aus dem Jahr 2005, wobei hier noch nicht der 
„neue“, eine ganze Reihe von Arbeiten prägende Ansatz von Burmann integriert 
ist – die verschiedenen, diesem Ansatz zugrunde liegenden Markenidentitätsmo-
delle in einem Gesamtüberblick und in der der Bedeutung und Problematik ange-
messenen Breite und Tiefe vorgestellt werden. Das Interesse an diesem Thema und 
der Bedarf für alle Studierenden, Dozenten und Markenpraktiker in Unternehmen, 
Beratungen und Agenturen liegen auf der Hand. Diese Lücke versucht dieses Buch 
– zumindest ansatzweise – zu schließen.

Das vorliegende Buch ist ein komprimiertes Exzerpt meiner Dissertation 
„Stadtslogans zur Umsetzung der Markenidentität von Städten“. Als theoretisch-
konzeptionelle Grundlage der Dissertation, die in ihrem Hauptteil mit mehreren 
umfangreichen empirischen Erhebungen die Güte von Stadtslogans und insbeson-
dere ihren Bezug zur Markenidentität von Städten untersucht, werden zunächst 
die für alle Markenobjekte – Konsumgüter, Investitionsgüter, Dienstleistungen, 
Unternehmen, Non-Profit-Organisationen etc. – geltenden zentralen Erkenntnisse 
der Identitätsforschung sowie Charakterzüge, Formen, konstitutive Kriterien, Pro-
bleme und Ausprägungen der Markenidentität vorgestellt. Der Fokus hierbei liegt 
auf den wesentlichen Markenidentitätsmodellen, die detailliert analysiert und kri-
teriengestützt bewertet werden.
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Im hier präsentierten Buch werden die Erläuterungen und Ergebnisse der Dis-
sertation, die das Thema Markenidentität betreffen, in übersichtlicher, fokussierter 
und leicht verständlicher Form vorgestellt und um aktuelle Literaturquellen er-
gänzt.

Neu-Ulm, im Oktober 2013� Dr. Bernd Radtke
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